
VERWAL TfJKSISEMEINICHAFT fJ8ER8ERSKIRCHEK

daß Sie bei der Ausübung einer
selbständigen Tätigkeit dies in der
Gemeinde anmelden mUssen ?

Wir fOlien Ihnen die Gewerbeanmeldung
gerne aus.

Sollten Sie noch Fragen haben, stehen
wir Ihnen gerne zur VertOgung.

Frau Karrer
• Gewerbeamt •

~y.~
Tobias Thumer, Franz-Schubert·Straße 7, Zangberg;

~aM@•
Johann Lanzlnger, Lanzing 2, Oberbergkirchen;
Petra Hölzlhammer, Geiselharting 2, Oberbergkir­
chen;

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/851
0863717054
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo.. Fr. 08.00· 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00· 18.00 Uhr

Mo. 16.00 . 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00· 11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Da. 17.00 . 18.00 Uhr



SCHLÜSSELZUWEISUNG 1998

Oie Schlüsselzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle für unsere MitgHedsgemeinden. Die Schlüs·
selzuweisung richtet sich nach der Einwohnerzahl und nach der Steuer1<.raft, woraus sich die zum Teil be­
trächtlichen Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben, wie die nachfolgende Übersicht zeigt.

1996 1997 + I·
DM DM DM %

Lohkirchen 242.766,00 241.966,00 + 780,00 + 0.32
Oberbemkirchen 547.660,00 313.412,00 + 234.448,00 + 74,80
Schönbem 360.464,00 339.526,00 + 40.936,00 + 12,05
Zanabera 373.316,00 396.056,00 .I. 22.740,00 ./.5,74

ZAHLEN AUS 1997

Rücklaaen Schulden
ZuliJhrung en Zuführ, an Entnahme Rücklagen- Schulden- Pro-Kopf-

Gesamt- den Vermö- die Alig. aus der stand Zins Tilgung sland zum v.,••"",·
haushalt . aenshaushllit RücklaQe RücklaQa 31.12.97 31.12.1997 ...

Lohk. 2.458.4-38,83 69.183,88 159.166,02 40.987,65 22.200,58 72.952,75 531.190,36 809,7'

Oberb. 5.227.884,04 .. 1.88296 ',' 333.461 99 141.003,75 1.202.51303 3.320.455,08 2.11764

Schönb. 2.433.081,85 218.35675 204.793,30 282.767,83 ',' ',' 175.000,00 18697

Z.nob. 2.092.333,56 80.454,06 66.106,81 ',' 71.371,44 83.737,97 5.454,64 2.224.344,30 2.394,34
VGem
Oberb. 809.201,53 ',' ',' 69.878,31 100.005,40 ',' -,- ',' ','

Schulv.r.
Schönb. 320.675,14 25.078,56 14.696,97 29.978,45 ',' -,' ',' ','

BEKANNTMACHUNG ÜBER TOPOGRAPHI­
SCHE GELÄNDEAUFNAHMEN

Das Bayerische Landesvermessungsamt führt im
Landkreisgebiet Vermessungsarbeiten durch, um die
topographischen Gegenstände und die Geländefor­
men zu erfassen. Als Ergebnis entstehen Höhenlinien­
karten und sog. digitale Geländemodelle, die die Ge·
ländeoberfläche mathematisch beschreiben. Diese
Höhennachweise werden für das ganze Land syste­
matisch erstellt. Sie sind wichtige Untertagen für viele
Planungen und bilden die Grundlage für alle topogra­
phischen Karten, die für Wirtschaft, Wissenschaft und
Verwaltung unentbehrtich sind.
Bei den topographischen Feldvermessungen werden
die aufgenommenen Getändepunkte vorübergehend
mit kleinen weißen Papierstreifen gekennzeichnet.
Während der Arbeiten müssen nicht nur Äcker, Wie·
sen und Waldgrundstücke, sondern auch Hofräume
und Gärten betreten werden.
Das Gesetz über die Landesvermessung und das
Liegenschaftskataster vom 31.07.1970 regelt die Be­
fugnis zum Betreten privater Grundstücke, soweit dies
zur Durchmhrung der Vermessungarbeiten erforder­
lich ist. Die Bevölkerung wird um Verständnis für die
Arbeiten gebeten.
Bayerisches Landesvermessungsamt

SPRECHTAGE FÜR VERSICHERTE UND RENTNER
PER ARBEnER· UNP ANGESTEllTENRENTEN·

VERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte halten
an folgenden Montagen

·23, Nin • 21. AprU • 25. NiU •
in der Zeit von 9.00 . 12.00 Uhr und von 13.00 ­
15.00 Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechta­
ge für Versicherte und Rentner beider Versiche­
rungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Mög­
lichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen, sowie
Versicherungsunterlagen überprüfen zu lassen. Bitte
melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Rathaus in Mühldorf a. Inn,
unter der Telefon-Nr. 08631/612-255 an. Bei der
Anmeldung ist auch immer die Versicherungsnum­
mer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepaß mitzubringen
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TERMINE FÜR BODENERHEBUNG I

Zur Bodenerhebung 1998 müssen nur die Landwirte
erscheinen, die

11 keine Zustimmung im Mehrfachantrag
abgegeben haben oder

2) keinen Mehrfachantrag abgegeben haben.

14. VGEM·WANDERPOKALSCHIESSEN 98
vom 9.03. -14.03.98

Zu einem fairen und sportlichen Wettkampf werden
auch in diesem Jahr die Schützenvereine innerhalb
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen antre·
ten, um den begehrten Wanderpokal, der von Niko·
laus Asenbeck gestiftet wurde. zu gewinnen.
Der Schützenverein Eichenlaub Lohkirchen hat sich
bereitel1;.lärt, heuer vom 9. - 14. März dieses Schie­
ßen auszurichten.

ACHTUNG I ÄNDERUNG DES ABGABE·
SATZES BEI DER KLEINEINLEITERAB·
GABE

Der Abgabesatz pro Einwohner für die Kleinein­
leiterabgabe beträgt ab 01.01.1997 35,- DM anstatt
bisher 30,- DM. Die Abgabe wird in nächster Zeit
rtickwirkend für 1997 berechnet.

Wir bitten Sie daher entweder die Rechnung
der Abfuhrfinna vorzulegen oder, wenn Sie einen
landwirtschaftlichen Betrieb haben, das entspre­
chende Untersuchungsergebnis bei uns vorzule­
gen. Sollten Sie das Untersuchungsergebnis noch
nicht erhalten haben, reichen Sie bitte die Bestäti­
gung vorerst ein, damit Sie befreit werden kön­
nen.

Für die Befreiung muß der Einleiter nachweisen,
daß er die Rückstände aus der Dreikammergrube
ordnungsgemäß entsorgt hat. Bei Landwirten ist dies
gegeben, wenn der Fäkalschlamm aus der Kleinklär­
anlage auf die betriebseigenen Ackerflächen ausge­
bracht wurde und der Schlamm vor der erstmaligen
o..usfuhr auf folgende Parameter untersucht wurde:
dlei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber,
Zink, die Summe der organischen Halogenverbindun·
gen als absorbierte organischgebundene Halogene
(AOX), Gesamt- und Ammoniumstickstoff, Phosphat,
Kalium, Magnesium, organische Substanz, basiswil1;.·
same Stoffe und pH·Wert.

Eine Bodenuntersuchung ist nicht erforderlich bei
betriebseigenen Ackerflächen.

Lohkirchen:
IGemeindekanzleil

ObsrbfNgkirchen:
(Rathaus)

Schönbsrg:
IGemeindekanzleil

ZangbfNg:
(Gemeindekanzlei)

Montag, 09.03.98
von 16.00 - 18.00 Uhr

Montag, 09.03.98,
von 8.00 - 12.00 Uhr

Dienstag, 10.03.98 und
Donnerstag 12.03.98,
jewsils 75.00 - 18.00 Uhr

Montag, 09.03.98,
von 76.00 - 18.00 Uhr

Gepachtete Flächen sind wie betriebseigene Fra·
chen einzustufen, Ein Landwirt, der seine Flächen
verpachtet und seinen landwirtschaftlichen Betrieb
damit aufgibt, kann den Schlamm aus seiner
Kleinkläranlage nicht mehr unter den erleichterten
Bedingungen der Klärschlammverordnung aufbringen.

Aufbringen von betriebsfremden Schlamm:
Bringt ein Landwirt z.B. den Schlamm eines Nach­

barn auf seine eigenen Flächen auf, gilt folgendes:

• Eine Erstuntersuchung des betroffenen Bodens
auf Schwermetalle ist zu veranlassen. Anschließend
ist der Boden alle zehn Jahre zu untersuchen (außer
das Landratsamt stimmt dem Wegfall der Folgeunter·
suchungen zu).

• Der Fäkalschlamm ist auf Schwermetalle, AOX·
Wert, Nährstoffe, pH·Wert, Trockenrückstand, organi·
sehe Substanz und die basiswil1;.samen Stoffe zu un­
tersuchen. Dies ist vor dem erstmaligen Aufbringen
und anschließend alle vier Jahre zu veranlassen.

• Die Untersuchungsergebnisse sind der Gemein­
de. dem Landratsamt und dem Amt für Landwirtschaft
weiterzuleiten.

Bitte bedenken Sie:
Das Aufbringen ohne Vorliegen der nötigen Unter­

suchungen auch auf eigene Ackerflächen stellt einen
Bußgeldtatbestand nach der Abfallklärschlammver·
ordnung und mindestens eine Ordnungswidrigkeit dar.

Der Schießstand der Eichenlaubschützen

Die Schießzeiten für die SchOtzen der in Frage kom­
menden Vereine werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden im
Gasthaus Eder in Habersam statt. Teilnahmeberech·
tigt sind alle Schützen innerhalb der Verwaltungsge·
meinschaft. Zahlreiche und wertvolle Preise winken
den teilnehmenden SchOtzen. Die Vorstandschaft der
Eichenlaubschützen wünscht sich rege Beteiligung,
dem Vergleichsschießen einen reibungslosen Verlauf
und allen Schützen· Gut Schuß!
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GELDKARTENTERMINAL
ZUM ERSTEN MAL BENUTZT

Auch die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen paßt sich dem Fortschritt der heutigen Zeit an.
So wurde kürzlich im Rathaus in Oberbergkirchen ein
Geldkartenterminal installiert. Mit diesem Gerät ist es
möglich, daß Scheck- bzw. Geldkartenbesitzer Geld­
beträge bis zu 400,00 DM bargeldlos bezahlen kön·
nen, vorausgesetzt, ihre Karte wurde bei der Bank mit
diesem Betrag geladen.

Der erste Benutzer dieser neuen Einrichtung war
Robert Kleindienst aus der Gemeinde Schönberg.

O!JerlJergklrc/t,e",
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 22.01.98

Bauanträgej
Den Bauanträgen zum Dachgeschoßausbau von

Manfred Hilgenfeldt in Irl und dem Neubau einer Ma­
schinenhatle durch Christine und Erich Schaumeier in
Söllnham wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

Neubau der Schulturnhallei Werkplanung
Beschäftigt hat sich der Gemeinderat anschließend

mit der Werkplanung für den Neubau der Schulturn­
halle. So wird für die komplette Halle eine Fußboden­
heizung vorgesehen. Dies stellt nach Angabe des
Projektanten die wirtschaftlichste Lösung dar. Für die
Lüftungsanlage werden Rohre offen an der Decke
angebracht. Hinsichtlich des Hallenbodens ist nach
dem derzeitigen Stand der Planung ein Kunststoff­
Boden vorgesehen. Der Allwetterplatz soll zugleich
mit den Außenanlagen ausgeschrieben werden. Eine
Flullichtanlage wird vorerst nicht geplant.

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzungen zur
Wasserabgabesatzung sowie für die Erneuerung der
Wasserversorgungsanlage

Nachdem sich die Preisangabenverordnung geän­
dert hat, mußten die Beitrags- und Gebührensatzun­
gen zur Wasserabgabesatzung und für die Erneue­
rung der Wasserversorgungsanlage dahingehend
geändert werden, daß die Mehrwertsteuer eigens aus­
gewiesen wird.

Erlaß einer Satzung zur Einführung der Teilungsge­
nehmigung;

Der Erlaß einer Satzung wurde beschlossen hin­
sichtlich der Forderung einer Genehmigung für
Grundslücksteilungen in Bebauungsplangebieten.
Nachdem seit 1. Januar 1998 die Teilungsgenehmi­
gung weggefallen ist, hat die Gemeinde zumindest in
den Gebieten, für die ein Bebauungsplan gift, die
Möglichkeit, die Genehmigung per Satzung vorzu­
schreiben. Dies ist noch bis Ende des Jahres 2000
möglich. Im Außenbereich und im nicht beplanten
Innenbereich kann eine solche Satzung nicht erlassen
werden. Hier ist die Teilung genehmigungsfrei, jedoch
muß auch hier die Gemeinde ein Negativzeugnis
ausstellen.

Kauf von Funkgeräten für die FFW Irl
Für die Freiwillige Feuerwehr in Irl hat der Ge­

meinderat den Kauf von zwei Funkgeräten beschlos­
sen.

Zuschuß für das Tierheim Kronberg
Nicht entsprochen hat der Gemeinderat dem Zu­

schußantrag des Tierheimes Kronberg, in dem ein
künftiger pauschaler Zuschuß von 0,50 DM pro Ein­
wohner als Fundtierkostenpauschale gefordert wurde.

RÜSTIG UND GESUND

Ihren 85. Geburtstag konnte dieser Tage Therese
Deuschi aus Manholding, Gemeinde Oberbergkirchen,
feiern. Der Jubilarin sieht man das hohe Aller wahrlich
nicht an und sie fühlt sich, was man in diesem hohen
Alter nicht immer als selbstverständlich annehmen
kann, außerordentlich rüstig und gesund.

Für die Gemeinde gratulierten die Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael Thaller und überbrach­
ten der Jubilarin einen stattlichen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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TURNHALLE STEHT IM ROHBAU

Eine gute Nachricht aus der Gemeinde: Der Roh­
bau und der Dachstuhl der Turnhalle sind fertig. Kürz·
lieh wurde mit viel Prominenz Richtfest gefeiert. Im
Gegensatz zur runden Schule ist die EinfachtumhaUe
rechteckig.

Der Standort der Turnhalle ist östlich der beste·
henden Schule und oberhalb des Schulzuganges und
gerade ideal, da das Grundstück direkt an die
Sportanlage angrenzt. Sie ist 27 Meter lang und hat
eine Breite von 15 Metern. Auf einer Grundfläche von
680 Quadratmetern entstehen neben der Turnhalle
zwei Umkleideräume mit zugeordneten Waschräu·
men, ein Lehrerumkleideraum, Konditionsraum. Gerä­
teraum und ein großer Abstellraum.

Der umbaute Raum beträgt 5.650 Kubikmeter. Die
Turnhalle und. der Nebenraumtrakt sind mit einem
flachgeneigten Pultdach parallel zur Hauptneigung
Oberspannt. Die Bauteile im Hangbereich sind in
Stahlbeton, ansonsten sind die Außenwände in Zie­
gelbauweise. Die Dachkonstruktion besteht aus unter­
spannten Holzbindem mit Koppelpfetten. Die Dach·
deckung ist ähnlich wie bei der Schule geplant, aller·
dings aus Aluminium und hat zehn Grad Dachnei­
gung. Die Außenwände werden weiß verputzt und
haben großzügige Fensterflächen. Für größere Ver­
anstaltungen besteht ein direkter ebenerdiger Zugang
in die Halle. Die gesamten Baukosten belaufen sich
auf etwa 2,75 Millionen MaO;.

Nach Fertigstellung des Rohbaues lud Bürgermei·
ster Englbrecht die Vertreter des Schulamtes Holzner
und Fürmetz, die Lehrerschaft Philipp und Funiok, das
Planungsbüro Wimmer und Namberger aus Chieming
und den Gemeinderat sowie die beteiligten Firmen
zum traditiollellen Richtfest ein. Dabei bedankte er
sich bei den Finnen und hob die solide und gute
HandweO;sarbeit hervor. Die Bauarbeiten liegen voll
im Zeitplan, so daß die Turnhalle im Sommer ihre
Pforten öffnen kann. Es vergeht kaum eine Gemein­
deratssitzung, so Englbrecht, in der das zuständige
Gremium nicht weiter Arbeiten vergibt.

Seine AneO;ennung und Respekt zollte Schul·
amtsdirektor Franz Holzner der Gemeinde Oberberg­
kirchen: innerhalb kürzester Zeit stellt die Gemeinde
Oberbergkirchen Finanzmittel für zwei umfangreiche
Baumaßnahmen zur Verfügung, um den SchOlem,
aber auch den Lehrern optimale Arbeitsbedingungen
zu verschaffen.

Auch Rektorin Philipp bedankte sich bei der Ge­
meinde für die gute Zusammenarbeit und dafür, daß
sie in die Planung mit einbezogen wurde. Ihr Dank
galt auch den ausführenden Firmen für die saubere
und solide Bauweise. Durch die ruhige Arbeit wurde
der Schulbetrieb nicht gestört.

Mit dem Turnhallenanbau wird ein weiterer finan­
zieller Kraftakt für die Gemeinde und eine gute Inve­
stition in die Zukunft und für die Jugend vollzogen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

OBERBERGKIRCHEN WAR
NICHT ZU SCHLAGEN

Nicht umsonst hat die Stockschützenabteilung
Oberbergkirchen den Irler Bach aufgestaut. War bei
der bayerischen und deutschen Meisterschaft im Eis·
stockweitschießen der .StauseeM noch nicht zugefro­
ren, so konnte bei besten Eisverhältnissen und idea·
lem Weller ein Mahleisschießen zwischen Irt und
Oberbergkirchen ausgetragen werden. Bei diesem
Match beteiligten sich 42 Schützen. Die Irter mit Moar
Anton Lehner legten im ersten Spiel gleich richtig los
und gingen 1:0 in Führung. Nachdem sich die Schüt·
zen mit einem kräftigen Schluck "Zielwasser" gestäO;t
hatten, ging der zweite Durchgang an Oberbergkir­
ehen. Beim entscheidenden Dritten Spiel kam es trotz
aller Zielgenauigkeit auf das Quentehen Glück an, das
auf der Seite von Oberbergkirchen stand.

Nach diesem .Spektakel- trafen sich die EisschOl­
zen beider Orte im Gasthaus Ottenloher zu einer def­
tigen Brotzeit mit Bier. Anton Lehner gratulierte hu·
mONol! als .Verlierermoar" den siegreichen Ober­
bergkirchener Schützen. In gemütlicher Runde saßen
Sieger und Besiegte noch lange beisammen und es
wurde gemeinsam zünftig gefeiert.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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GROSSER TAG FÜR SV 66

Einen erlebnisreichen Tag haUe die Jugendmann­
schaft von Oberbergkirchen. Die Fahrt mit dem Fe
Bayern Bus zum Vereinsgelände an der Säbenerstra­
ße und zum Olympiastadion begeisterte alle. Nur als
eine von ganz wenigen Mannschaften in Bayern hat­
ten sie die Ehre, an einer Autogrammstunde und ei­
nem Fototermin mit Franz Beckenbauer und Barbara
Stamm teilzunehmen. Anschließend wurde das Bun­
desligaspiel Fe Bayern München gegen Hansa Ra·
stock besucht.

.Organspende schenkt Leben". Diese Aufschrift
prangt auf den nagelneuen Trikots der vier Fußball •
Jugendmannschaften der Vereine vom SC München,
DJK Stappenbach, SC Würzburg und SV 66 Ober­
bergkirchen. Stolz präsentierten sich die jungen Kicker
gemeinsam mit Franz Beckenbauer, dem Präsidenten
des FC Bayern München und der Gesundheitsmini­
sterin Barbara Stamm den Fotografen.

Die Ministerin dankte Franz Beckenbauer für seine
Bereitschaft, die Schirmherrschaft über die Aktion
.Trikotwerbungen für Organspende bei Jugendmann­
schaften· des Bayerischen Gesundheitsministeriums
zu übernehmen. Beckenbauer: .lch bin überzeugt,
daß organspenden nicht nur ein christlicher, sondern
auch ein menschlicher Zug isl."

FC Bayern Präsident Beckenbauer halte für die
Spieler und ihre Betreuer noch ein ganz besonderes
Geschenk bereit: Freikarten für das im Olympiastadi­
on stattfindende Heimspiel gegen Hansa Rostock.

Großer Dank und Anerkennung gebühren hier noch
Johann Hampl, der es durch seine Initiative und seine
Beziehungen dem SV 66 Oberbergkirchen ermöglicht
hat, an dieser Veranstaltung teilzunehmen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

WEIHBISCHOF HAßLBERGER WÜRDIGT
DAS ENGAGEMENT DER LAIEN

In der voll besetzten Pfarrkirche von Oberbergkir­
chen feierte Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger
den Sonntagsgotlesdienst, der vom Kirchenchor mu­
sikalisch gestaltet wurde. In seiner Predigt dankte er
für das Engagement in den Pfarreien und ging auf die
Bedeutung der biblischen Botschaft ein. Er ermutigte
dazu, daß in allen kirchlichen Gremien und Gruppie­
rungen, von der Bistumsleitung bis zur Pfarrge­
meinde, ganz bewußt die Bibel, das Wort Gottes, in
den Mittelpunkt gerückt werde.

Im Anschluß an den Gottesdienst konnte Pfarrge­
meinderatsvorsitzender Franz Wimmer viele Pfarran­
gehörige - und auch Vertreter der anderen Pfarrei~n

des künftigen Pfarrverbandes - im Gasthaus Meister­
wirt zum Frühschoppen begrüßen. Weihbischof
Haßlberger stand den Anwesenden Rede und Antwort.
Er zeigte sich erleichtert, daß seit September 97 die
Pfarrei wieder besetzt ist. Der künftige Pfarrverband
sei in seiner Größe bereits festgesetzt, die offizielle
Gründung siehe noch aus. Vom Ordinariat aus werde
mit der Gründung nicht gedrängt; wichtig sei es, daß
die fünf Pfarreien zusammenfinden und gute Lösun­
gen in der Seelsorge und Verwaltung gefunden wer­
den.

Ein wichtiger Diskussionspunkt kam mit dem in
Oberbergkirchen so dringend benötigten Pfarrheim zur
Sprache. Weihbischof Haßlberger sah die Notwendig­
keit von geeigneten Räumen für die Pfarrei. Ein gro·
ßes Problem liege freilich im gekürzten Bauetat der
Erzdiözese, der viele Bauanträge derzeit unmöglich
macht. Wenig Aussicht auf Erfolg gibt er derzeit ei­
nem Grundstückskauf und Pfarrheimneubau. Mehr
Chancen hätte der Umbau des Allen Pfarrhofs. Ge­
fragt wurde auch nach dem alten Schulhaus, ob es
nicht hier eine Möglichkeit für einen Umbau in ein
Pfarrheim gebe. In Frage käme nach Ansicht des
Weihbischofes wohl nicht das ganze Schulhaus, weil
es zu groß ist.

Ein weiteres Thema war die .Laieninstruktion" aus
Rom, die besonders in Deutschland für viel Aufregung
sorgte. Weihbischof Haßlberger zeigte sich alles an­
dere als glücklich über den Wortlaut der Instruktion
Gleichzeitig stellte er klar, daß damit nicht das vielfäl­
tige Engagement der Laien in den Pfarrgemeinden
geschmälert werden solt. Auf die Arbeit der Pfarrge­
meinderäte hat die Instruktion keine verändernde
Auswirkung. Auch im Bereich der Liturgie, etwa was
die Kommunionhelfer betrifft, begrüßt der Bischof die
gegenwärtige Praxis, wie sie in den meisten Pfarreien
ausgeübt wird. Die Wortgotlesdienste, die besonders
in Pfarrverbänden mehr oder weniger regelmäßig von
Wortgottesdienstleitern oder kirchlichen Mitarbeitern
gestaltet werden, sind eine wichtige Hilfe, damit die
Pfarrgemeinschaff und das kirchliche Leben im Dorf
erhalten bleibt. Angesichts der Instruktion"ist allerdings
noch keine befriedigende Lösung in Sicht, was die
Predigt von Laien (v.a. hauptamtlicher kirchlicher
Mitarbeiter/innen) in der Eucharistiefeier betrifft.

Noch über einige weitere Punkte kamen die Pfarr­
angehörigen mit Weihbischof Haßlberger ins Ge­
spräch, ehe sich der Frühschoppen auflöste.

(Berichl: Pfarrer P. Janßen)
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JAGDPACHTSCHILLING WIRD ZURÜCK­
GELEGT

Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenos­
senschaft lri war das Gasthaus Ottenloher vollbesetzl.
Dazu stellte Jagdvorsteher Franz Hötzinger fest, daß
es im abgelaufenen Jahr keinerlei Beschwerden von
Seiten der Jagdgenossen wie auch der Jagdpächter
gegeben habe. Zur Verwendung des Jagdschillings
sprach sich die Versammlung für keine Neuanschaf·
fung aus, damit im nächsten Jahr ein größerer Betrag
zur VerfOgung steht.

In seinem Rechenschaftsbericht führte Vorsteher
Hötzinger aus, daß die Irlef Gemeindejagd für weitere
neun Jahre an die bisherigen Jagdpächter Georg
Lantenhammer und Georg Meindl vergeben wurde.
Oie gemeinsame Jagdpacht bleibt mit jährlich 5.750
Mark unverändert. Als besondere Vereinbarung wur·
den von den beiden Jagdpächtern zwei gleichberech­
tigte Mitpächter genannt. Der Pachtvertrag wurde mit
dem Landratsamt ausgearbeitet. Auch neue Ab·
schußpläne wurden erstellt.

Der Viehanhänger, so Hölzinger, ist im Jahr 25 mal
gebührenfrei. Bei jeder weiteren Benutzung werden 20
Mark Unkosten erhoben. Die Vorstandschafl hat be­
schlossen, daß die Mitglieder höchstens zwei Fuhren
Kies bekommen. Die Foliencontainer wurden sehr gut
angenommen und werden heuer wieder aufgestellt.
Die Hebestände werden auch außerhalb der Jagdge·
nossenschafl vertiehen.

Anschließend elfolgte ein ausführlicher Einblick in
den Kassenstand der Jagdgenossenschaft, durch
Kassenverwalter Franz Hopf, der einen angemesse·
nen Betrag auswies. Dabei wurde deutlich, daß ein
hoher Betrag für den Unterhalt der Maschinen sowie
für die AufKiesung der Straßen verwendet wurde. Die
beiden Kassenprüfer bescheinigten dem Kassier ein·
wandfreie Buchführung und stellten den Antrag zur
Entlastung der Vorstandschaft. Die Jagdgenossen
folgten diesem Antrag einstimmig.

In einer kurzen Vorstellung richtete Jagdpächter
Alfred Lantenhammer freundliche Grußworte an alle
Jagdgenossen. Elfreulich sei, so Lantenhammer, daß
nach langjähriger Pause wieder eine Treibjagd nach
altem Brauch und Sitte durchgeführt werden konnte.
Dabei wurden 45 Hasen ertegt. Beim Verbißgutachten
der Hegegemeinschaft Oberes Ronal, das alle drei
Jahre durchgeführt wird, wurde kein Wildverbiß fest·
gestellt. Lantenhammer, wie auch Meindl, bedankten
sich für das gute Einvernehmen im Revier zwischen
Jägern und Jagdgenossenschaft.

Zu Beginn seiner Ausführungen meinte Bürger­
meister Englbrecht, die gute und harmonische Zu­
sammenarbeit innerhalb der Jagdgenossenschaft
spiegle sich bei dieser Versammlung wieder. Wie ein
schönes Familienfest bezeichnete er die jährliche
Jagdversammlung verbunden mit dem traditionellen
Jagdessen.

Den angenehmen Abschluß der Versammlung bil­
dete das Jagdessen, ein schmackhaftes Rehragout,
und anschließend noch Kaffee und Kuchen.

(Bericht: Franz Maier)

TRAUMZEITEN VON SABINE KRÄMER
UND FLORIAN DENGL

Bei Kaiserwetter und bestmöglich präparierter Piste
kämpften 67 Starter bei den diesjährigen Vereinsmei­
sterschaften um die Stockerlplätze. Besonders elfreu·
lich war die große Teilnehmerzahl von 38 Mädchen
und Buben in den Schülerklassen. Den Titel einer
Schülermeisterin und eines Schülermeisters erkämpf­
ten sich Maria Unterreithmeier und Markus Mayer.
Eine Klasse für sich waren bei den Jugendlichen und
Erwachsenen die beiden Topläufer Sabine Krämer
und Florian Dengl. Mit absoluter Tagesbestzeit sicher·
te sich Florian Dengl zum drittenmal den Vereinsmei·
stertitel. Sabine Krämer siegte ebenso souverän bei
den Damen.

Zur Siegerehrung, die am Abend dann im Vereins­
lokal Schmidwirt stattfand, konnte Abteilungsleiter
Willi Haas den ersten Bürgermeister und Schirmherrn
der Veranstaltung, Josef Englbrecht, sowie den 1.
Vorstand des Sportvereins, Siegfried Gossert, begrü­
ßen. Bevor Abteilungsleiter Haas mit dem Schirm­
herrn die Siegerehrung durchführte, bedankte er sich
noch recht herzlich bei der Rennleitung und deren
Helfern, die einen zügigen Ablauf des Rennens er­
möglichten. Er bedankte sich auch bei allen großzügi­
gen Pokalspendern. Durch ein gemütliches Beisam­
mensein ließ man den Abend ausklingen.

AuSlug aus der Siegediste SchOler S8 weibi.: 1. Katja
Haas, 2. Andrea Mayer, 3. Sandra Weichselgartner; SchOler
S8 männ!.: 1. Maxi Vetter, 2. Bemhard Hausperger. 3. Alex­
ander Lantenhammer; SchOler S10 weib!.: 1. Sandra
Reindl, 2. Marina Haas, 3. Eva Unterreithmeier; SchOler
510 mann!.: 1. Stefan Einwang. 2. Sebastian Hofmann, 3.
Tim Adamski; SchOler $12 weib!.: 1. Settina Schuster, 2.
Nadin Schekow, 3. Stefanie Holzner; Schüler 512 mAnn!.:
1. Florian Windorfer, 2. Markus Eglsoer, 3. Robert Kart;
SchOler 514 weibl.; 1. Maria Unterreithmeier, 2. Andrea
Schmid; SchOler S14 mannI.: 1. Markus Mayer, 2. Christian
Dallmeier; Damen AK 11: Annemarie Breiteneicher, Damen
AK I: 1. Mathilde Schuster, 2. Irmgard Haas, Damen All­
gem.: Sabine Krämer; Herren AK 111: 1. Karl Großaicher, 2.
Josef Schattenkirchner; Herren AK 11: 1. Hans Breileneicher,
2. Willi Haas, 3. Gerhard Mauerer; Herren AK I: 1. Hermann
Hering, 2. Anton Hofer, 3. Lenz Hausperger; Jugend mann1.:
1. Florian Dengi, 2. Richard Eglsoer; Herren AlIgem.: Sem·
hard Laumer; Snowboard: Joset Windorfer

(Bericht und Foto: Willi Haas)
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SCHÜTZENVEREIN ALMENRAUSCH UND
EDELWEIß - KÖNIGSSCHIEßEN

Die $chützinnen und Schützen des Schützenver­
eins Almenrausch und Edelweiß kürten Ende Januar
im Vereinslokal Meisterwirt ihre neuen Schützenköni­
ge. Der erste Schützenmeister, Josef Mayer, begrüßte
dazu zahlreiche $chützinnen und Schützen. Bevor die
Übergabe der Ketten stattfand, ließ man sich das vom
Verein spendierte $chützenessen schmecken. An­
schließend gab Josef Mayer die Ergebnisse des Kö­
nigschießens bekannt. $0 konnte der Schützenkönig
des letzten Jahres, Engelbert Gründl, die Königskette
an den neuen Schützenkönig, Helmut Stifter, überrei­
chen, der sich mit einem 25,4 Teiler den ersten Platz
sicherte. Die Wurstkette konnte an Gaby Rademann
überreicht werden, die sich mit einem 30,5 Teiler
qualifizierte. Dritter im Bunde, und damit Brezenkönig,
wurde Günter Hausberger mit einem 34,6 Teiler.

Auch die Jungschützen lieferten sich einen Wett­
kampf um die Königskette. Als Jungschützenkönig
ging der jüngste Schütze, Florian Franke, mit einem
82,0 Teiler hervor. Seinen letztjährigen zweiten Platz,
und damit die Wurstkette, verteidigte Markus Mayer
mit einem 94,2 Teiler. Die Brezenketle errang Manuel
Fischer mit einem 94,8 Teiler.

Josef Mayer bedankte sich zum Schluß bei allen
Schützen für den fairen Wettkampf und wünschte
noch ein paar angenehme Stunden im Vereinslokal.

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

SPRECHSTUNDE
DES BÜRGERMEISTERS FÄLLT AUS:

Am Donnerstag, den 5. März fällt die Sprechstunde
von Bürgermeister Josef Englbrecht aus.

Für das neue Kindergartenjahr 1998/99 finden am

Dienstag, den 3. März 1998
und am

Mittwoch, den 4. März 1998
die Anmeldungen statt. Die Eltern werden gebeten,
ihre Kinder an diesen Tagen in der Zeit zwischen

8.00 Uhr und 11.00 Uhr
im Kindergarten vorzustellen. Es können Kinder, die
beim Kindergarteneintritt das dritte Lebensjahr vollen­
det haben, angemeldet werden. Falls es jemand in
dieser Zeit nicht möglich ist zu kommen, kann telefo-II
nisch ein Termin vereinbart werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 21.01.98

Bauantrag
Ein Bauantrag stand auf der Tagesordnung von

Elisabeth und Helmut Wick über den Anbau einer
Doppelgarage an das bestehende Wohnhaus.

Hof Eberharting; Straßenentwässerung
Desweiteren befaßte man sich mit einem Antrag

der Gut GmbH vom Hof Eberharting zur Mitbenützung
der gemeindlichen Straßenentwässerung. Der Ge­
meinderat zeigte sich hiermit einverstanden. Jedoch
sollen bei zukünftigen Instandhaltungsarbeiten am
Kanal die Kosten von der Gemeinde und vom Eigen­
tümer des Hofes Eberharting jeweils zu 50 % getragen
werden.

Aufstellung einer leuchtstelle am Fußweg
Dem Drängen vieler Bewohner der Weinbergstra­

Be entsprach der Gemeinderat in seiner letzten Sit­
zung, indem beschlossen wurde, am Fußweg zwi­
schen der Weinbergstraße am Pfarrhof entlang zur
Hauptstraße eine Straßenleuchte aufzustellen. Dabei
nahm man vor Ort in Augenschein, wie der Fußweg
momentan ausgeleuchtet wird. Trotz der Straßen­
leuchten an der Hauptstraße und den Leuchten in der
Weinbergstraße, ist die Sicht abends auf dem Fußweg
sehr schlecht. Der Gemeinderat entschied sich dar­
aufhin, nach dem Angebot Isar-Amperwerke eine
Straßenleuchte aufstellen zu lassen.

Aufstellung eines Buswartehäuschens
Nachdem im Bereich des Gasthauses Stürzer das

Straßenbauamt eine Pflasterung an der dort befindli­
chen Bushaltestelle vorgenommen hat, stand zur Be­
ratung, ob man auch ein Buswartehäuschen aufstellt.
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Nachdem die Gemeinde jedoch nicht Eigentümerin
dieses Grundstücks ist, wurde die Errichtung eines
Buswartehäuschens vorerst nicht ins Auge gefaßt.

Wasserversorgung, BA 021bisher BA 04);
Festlegung des Umfanges 1998

In Sachen Wasserversorgung wurden die Lei­
tungsabschnilte, die 1998 verwirklicht werden sollen,
festgelegt. Dies sind die Leitungen von Brodfurth­
Grün-Hinkerding-Buch, Brodfurth-Brodfurth 6 und 8,
sowie Wotting-Stiebing-Hottenberg-Nisting-Samets­
harn. Im nächsten Jahr werden, sofern die Zuschüsse
hielfür ausreichen, die Ortschaften Lech-Ascholzing­
Rabenöd-Wimpasing und Wotting-Hilgersöd-Haber­
sam und gegebenenfalls weitere Anwesen an die zen­
trale Wasserversorgung angeschlossen.

Unvorhergesehenes
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde vorge­

bracht, daß im Buswartehäuschen .gemalert" und
•gezündelt~ wurde. Man wird sich in dieser Angele­
genheit darum kümmern, daß die Verantwortlichen
ausfindig gemacht werden. Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde der Zustand der Schule bemängelt. So
sei die Außenfassade und die Haustüre schon in sehr
schlechtem Zustand, und auch die Bodenbeläge im
Obergeschoß sind mittlerweile sehr in Mitleidenschaft
gezogen. Bürgermeister Sedlmeier wird sich erkundi­
gen, ob es tur die Außenrenovierung Zuschüsse durch
die Dorferneuerung geben könnte. Eine Verlegung
von neuen Böden im Obergeschoß soll zu gegebener
Zeit erledigt werden.

MAHLEISSCHIESSEN IN LOHKIRCHEN

Zum 2. Mal trugen die beiden Landjugenden ein
Mahleisschießen auf dem Lechner Weiher aus. 36
Schützen, darunter einige Lohkirchner Mädchen, ziel­
ten und schossen auf die Daubn. Die beiden Moar
Georg Auer und Gerhard Reichl zeigten lautstark die
Richtung an. Die Schönberger gewannen mit 2:0 und
so konnten die Lohkirchner das "Bradl" heuer nicht
zurückgewinnen. Dafür gewannen sie eine zusätzlich
ausgeschossene Maß Bier. Im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding ließen sich dann alle das ~Bradl" und die
Maß Bier gut schecken und man vereinbarte schon
wieder im kommenden Winter ein Mahleisschießen
auszutragen.

$cl',(JnlJerg

Die Gemeinde Schönberg sucht
ab 01. September 1998 eine

Vorpraktikantin
für den gemeindlichen Kindergarten.

Wenn Sie die Ausbildung zur Erzieherin anstreben, ist
die Ableistung eines Vorpraktikums elforderlieh.
Im neu erbauten 2-gruppigen Kindergarten werden Sie
zusammen mit einer Erzieherin in einer Vormittags­
gruppe eingesetzt. Die Arbeitszeit wird voraussichtlich
20 bzw. 25 Stunden betragen. Es wird die für Vor­
praktikanten übliche Vergütung geleistet.

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse usw.) bis

bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hofmark 28,84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/851.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 11.02.98

Bauanträge
Zugestimmt wurde den Bauanträgen von Elisabeth

und Georg Huber über den Neubau eines Schweine­
stalles an Stelle des bisherigen Schweinestalles in
Eschlbach 3 und von Maria-Luise Rauscheder über
den Neubau einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle
in Staudach 1. Besprochen wurde auch die Aufstel­
lung von Begrüßungstafeln anläßrich des Gründungs­
festes der Freiwilligen Feuerwehr an den Ortseingän­
gen der Kreisstraße. Hierzu wird die Gemeinde den
notwendigen Antrag beim Landratsamt stellen. Um die
Pflege der Begrüßungstafeln müssen sich allerdings
die Vereine kümmern.

Ergebnis der Kindergartenanmeldung
Nachdem 16 Neuanmeldungen eingegangen sind,

wird sich die Anzahl aller Kinder, die im Kindergarten­
jahr 1998/99 den Kindergarten besuchen, auf 31 be­
laufen. Das heißt, daß wieder zwei Gruppen geführt
werden können. Man einigte sich dabei, ab dem neu­
en Kindergartenjahr, zwei Vormittagsgruppen einzu­
richten. Eine Vormiltagsgruppe wird verlängert auf 5
Stunden Betreuungszeit, sofern dafür ausreichendes
Interesse seitens der Eltern besteht.
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Neubau eines zweigruppigen Kindergartens;
Ausführung und Ausschreibung des Treppengelän­
ders

Das Treppengeländer soll nach Beschluß des Ge­
meinderates als Edelstahlgeländer mit Holzhandlauf
ausgeschrieben werden. Die Ausschreibung soll be­
schränkt durchgeführt werden für die Firmen der nä­
heren Umgebung.

Neubau eines zweigruppigen Kindergartens;
Besprechung der Einrichtung

Hierzu wurde von der Kindergartenleiterin, Frau
Waldinger, bereits ein sehr gut durchgearbeitetes
Konzept für die Einrichtung vorgelegt. Vom Bauaus­
schuß wurden nur mehr Kleinigkeiten geändert. Die
Einrichtung muß noch ausgeschrieben werden. Für
die Küche, eine Eckbank, einen Einbauschrank sowie
für die Galerien, Sitzbänke und Heizkörperverkleidun­
gen sollen Angebote von Schreinern angefordert wer­
den. Für die Einrichtung des Gruppenraumes und der
Nebenräume sowie des Leiterinnenzimmers werden
seitens der Verwaltung Angebote eingeholt.

Antrag auf Kostenbeteiligung der Freiwilligen Feu­
erwehr Schönberg für das Kalenderjahr 1997

Dem Antrag der FFW Schönberg über eine Ko­
stenbeteiligung in Höhe von 627,50 DM für das Ka­
lenderjahr 1997 wurde zugestimmt.

Stellungnahme zur Erteilung einer wBsserrechtlichen
Erlaubnis für die Grundwasserentnahme aus einem
Tiefbrunnen in Unterpurtzloh

Zugestimmt wurde dem Antrag eines Anliegers in
Unterpurtzloh für die Entnahme von Grundwasser aus
einem Tiefbrunnen. Entsprechend dem gemeindlichen
Wasserversorgungskonzept ist sicherzustellen, daß im
Bedarfsfall von diesem Brunnen sämtliche Anwesen in
den Ortsteilen Oberpurtzloh, Unterpurtzloh, Etzma­
ring, Holzen, ~ub sowie Zürn mitversorgt werden.

Gewährung eines Zuschusses für die Gesamtreno­
vierung der Filialkirche St. Georg in Ellwichtern an
das Katholische Pfarramt Schönberg

Ein Zuschuß in Höhe von 19.110,37 DM (5% der
Gesamtkosten) wurde dem Katholischen Pfarramt
Schönberg für die Gesamtrenovierung der Filialkirche
SI. Georg in Ellwichtern gewährt.

SPORTVEREIN ZIEHT BILANZ

Zur Jahreshauptversammlung des SV 86 Schön­
berg begrüßte Vorstand Max Schnablinger unter den
zahlreichen Besuchern besonders den Kreisvorsitzen­
den des BLSV Josef Elsberger und die beiden Bür­
germeister Lantenhammer und Bichlmaier. Sein
Rückblick auf das abgelaufene Jahr bewies, daß der
jüngste Verein ein wichtiger Faktor im Leben der Ge­
meinde geworden ist.

Der Gesamtverein trat mit dem SportlerbaU, dem
Sonnwendfeuer, dem Oldtimertreffen beim Dorffest
einem Fußballturnier und der Christbaumversteige-

rung in Erscheinung. In Rechenschaftsberichten ga­
ben die einzelnen Sparten Aufschluß über ihre Arbeit.

Der Kassenbericht von Usa Sporrer zeigte eine so­
lide Finanzlage auf, die im vergangenen Jahr weiter
gefestigt werden konnte. Nachdem die Kassenprüfer
Max Huber und Walter Bichlmaier eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten, wurde die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet.

Zu den Neuwahlen gab Vorstand Schnablinger be­
kannt, daß zweiter Vorstand August Brams, Schriftfüh­
rerin Usa Eberl und Abteilungsleiter Ulrich Loipfinger
nicht wieder kandidieren. Als Dank für ihre ehrenamt­
liche Arbeit erhielten sie ein Andenken aus Zinn und
Blumen überreicht. In der Laudatio für den scheiden­
den zweiten Vorstand wurden dessen Verdienste bei
der Gründung hervorgehoben. August Brams war der
Initiator des Vereins, der nicht nur die Satzung schuf,
sondern auch einen großen Teil der Aufbauarbeit lei­
stete. Der Geehrte lobte in seinen Dankesworten die
gute Zusammenarbeit im Verein und wünschte ihm
weiterhin viel Erfolg.

Mit großem Schwung gelang es dem Kreisvorsit­
zenden Josef EIsberger in kurzer Zeit die Neuwahlen
durchzuziehen. Das einstimmige Vertrauen der Ver­
sammlung bekamen: 1. Vorstand Max Schnablinger,
2. Vorstand Reinhard Deinböck, Schatzmeisterin Usa
Sporrer und die Schriftführerin Michaela Hölzlham­
mer. Spartenleiter sind: Frauen: Inge Misthilger, Fuß­
ball: Markus Huber und Gerhard Reichl, Jugend:
Bernhard Senftl; Eishockey: Max Winerer und Franz
Esterl, Skifahren: Marlin Vielhuber und Josef Loipfin­
ger, Tennis: Erich Lohr, StockschOtzen: Josef Bock
und Simon Feichtgruber. Die Jugendbeteuung über­
nehmen Veronika Gründl und Andreas Schräger. Als
KassenprOfer wurden bestellt Max Huber und Walter
Bichlmaier.

In seinem Grußwort zeigte sich Bürgermeister AI­
fred Lantenhammer erfreut über die Aktivitäten des
Vereins. Zum Abschluß spielte die neue Schriftführe­
rin Michaela Hälzlhammer die Glücksfee für die Ver­
losung von Freikarten. Mit dem Dank an seine Vor­
standschaft und alle Mitglieder und der Bitte um wei­
terhin gute Unterstützung der Vereinsarbeit schloß
Vorstand Max Schnablinger die harmonische Ver­
sammlung. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Die KSK konnte in ihrer Jahresversammlung auf
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Vorstand Josef
Gebier stellte dies vor zahlreichen Besuchern fest. Mit
seinen 190 Mitgliedern zählt der Verein zu den stärk­
sten der Gemeinde.

Im Jahresbericht wurde nochmals an die Aktivitä­
ten der KSK erinnert. Sie reichen vom Reservi­
stenempfang über die Teilnahme an sportlichen Wett­
kämpfen und am Dorffest bis hin zu den Beteiligungen
an den Festen der Brudervereine, dem Jahresausflug,
der Christbaumversteigerung bis hin zur Adventfeier.
Der größte Erfolg gelang mit der Verteidigung der
Kreismeisterschaft im Hallenfußball. Höhepunkt im
vergangenen Jahr war die Weihe des renovierten
Kriegerdenkmals am Volkstrauertag durch Pfarrer
Paul Janßen.

Die Haussammlung für die Kriegsgräberfürsorge,
welche Ehrenvorstand Michael Gebier durchführte,
erbrachte mit 2423 DM ein beachtliches Ergebnis. Der
Verein wurde für seine aktive Unterstützung vom
Volksbund mit dem Europawimpel ausgezeichnet.

Schatzmeister Josef Schnablinger zeigte in seinem
ausführlichen Kassenbericht die solide Finanzlage des
Vereins auf. Nachdem die beiden Kassenprüfer Ulrich
Loipfinger und Georg Mooser eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten, wurde die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet. Vor den Neuwahlen
dankte der Vorsitzende den auf eigenen Wunsch aus­
scheidenden Vorstandsmitgliedern Josef Schiller,
Erhard Strunz, Georg Maier und Richard Kapser für
die zum Wohle des Vereins geleistete Arbeit.

In einem Grußwort lobte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer das Engagement der Vereine beim
Aufbau des Denkmals. Anschließend leitete er die
Wahl. Schriftlich erhielten Josef Gebier als erster
Vorsitzender, Michael Moosner als zweiter Vorsitzen­
der und Josef Schnablinger als Kassier das Vertrauen
der Mitglieder. Als Beisitzer gehören der Vorstand­
schaft an: Michael Gebier, Helmut Rasch, Heinz
Fichtl, Peter Eberl, Reinhard Deinböck und Max Hu­
ber.

Zu Kassenprüfern wurden Ulrich Loipfinger und
Georg Moser gewählt. Als Fähnriche fungieren Peter
Eberl und Georg Huber.

Nach der Vorstellung des Jahresprogramms wur­
den Ludwig Freilinger, Franz Reichl und August Spirkl
für ihre 25-jährige Mitgliedschaft mit einer Urkunde
geehrt. Nach dem Dank an alle Mitglieder schloß die
Versammlung mit einem Lichtbildervortrag von Hel­
mut Rasch über die Geschichte des Kriegerdenkmals.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES CSU ORTS­
VERBANDES

Zur Jahresversammlung der CSU begrüßte Vor­
stand Franz Hanika im Gasthaus Esterl die Mitglieder
des Ortsverbandes. In seinem Jahresbericht würdigte
er die Arbeit des Ehrenvorsitzenden Josef Wimmer
und des Ehrenbürgers Xaver Bichlmaier, die beide im
vergangenen Jahr ihr 70. Lebensjahr vollendet haben.
Sie haben als Gründungsmitglieder den Aufbau der
Partei und der Gemeinde wesentlich geprägt. Weitere
wichtige Daten aus den Aktivitäten des Ortsverbandes
waren die Kreisvertreterversammlung, auf welcher
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zum stellvertre­
tenden Kreisvorsitzenden gewählt wurde, die Besuche
der Großveranstaltungen in Vilsbiburg und Egglkofen,
die Delegiertenversammlungen und die Fahrt zum
Bayerischen Landtag mit Besuch der Staatskanzlei.

Kassenverwalter Leonhard Huber konnte von einer
positiven Entwicklung der Finanzen berichten. Die
beiden Kassenprüfer Georg Huber jun. und Michael
Denk bestätigten eine einwandfreie Buchführung, so
daß die Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.

Das heurige Jahr ist gekennzeichnet vom Volks­
entscheid und den Wahlen zum Landtag und Bundes­
tag. Hanika bat die Mitglieder, wieder den Wahlkampf
in der Gemeinde zu unterstützen. Für den Ortsver­
band sind je eine Veranstaltung in Schönberg und
Aspertsham geplant.

Über die Arbeit des Kreistages berichtete der Bür­
germeister in seiner Eigenschaft als Kreisrat. In den
letzten Jahren hat sich die finanzielle Lage des Land­
kreises verschlechtert, so daß nach der Fertigstellung
der Nordtangente und dem Ausbau des Gymnasiums
in Waldkraiburg kaum noch Mittel für größere Investi­
tionen vorhanden sind. In seinen weiteren Ausführun­
gen ging er auf die Müllentsorgung, die Finanzierung
der Krankenhäuser und die Sozialfürsorge ein. In der
anschließenden Diskussion wurden viele Bereiche der
Kommunal-, Landes- und Bundespolitik angespro­
chen, bevor der Ortsvorsitzende Hanika die informati­
ve Versammlung schloß.

(Bericht: Helmut Rasch)

GENERATIONSWECHSEL BEI DEN WALD­
BAUERN

Unter der Leitung von Revierförster Huber trafen
sich die Waldbauern zu einer Waldbegehung. Bei den
Aufforstungen und bestehenden Beständen in Stan­
gelszell erläuterte der Forstbeamte die richtige
Durchforstung in den einzelnen Wachstumsjahren.
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Das Ziel muß immer die Kronenfreiheit mit dem
höchsten Zuwachs für die besten Stämme sein, die
das Wertholz bilden. Zur Verbesserung der Stabilität
und der Förderung des Stärkenwachstums soll an­
fangs kräftig und später mäßig durchforstet werden.
Bei Eichen- und Kiefernjungbeständen soll zur Erzie­
lung eines gleichmäßigen Jahresringaufbaus früh,
mäßig und oft durchforstet werden. Zur Nachbespre­
chung konnte der Ortsvorstand Otto Senftl die Mitglie­
der im Gasthaus Esterl begrüßen. In seinem Bericht
erwähnte er die verbesserte Lage auf dem Holzmarkt.
Er kam anschließend auf die Neuorganisierung der
Waldbauernverbände zu sprechen. Der Jahresbeitrag,
der in Zukunft von der Kreisvorstandschaft verwaltet
wird, beträgt 10 DM. Zum Abschluß seiner Ausführun­
gen gab er bekannt, daß er sein Amt aus gesundheit­
lichen Gründen zur Verfügung stellt.

Revierförster Huber dankte dem scheidenden Ob­
mann, der 1951 in Schönberg die Vereinigung gründe­
te, anschließend die Waldbauernvereinigung Neu­
markt ins Leben rief und später als Kreisvorsitzender
die Waldbauern vorbildlich betreute. Eine besondere
Ehrung soll in einem größeren Rahmen vorgenom­
men werden.

Um Zuschüsse zu erhalten müssen in Zukunft drei
Kriterien erfüllt sein. Die Gesamtfläche der WBV muß
mindestens 5.000 Hektar betragen; aus Mitgliedsbei­
trägen, Maschinenausleihungen und Provisionen ist
ein Jahresaufkommen von 35.000 Mark erforderlich
und die Gesamtumsätze müssen 250.000 Mark über­
steigen. Da die WBV Haag sich an den Kreisverband
Wasserburg angeschlossen hat, appellierte Huber an
die Waldbauern, solidarisch zusammenzustehen,
damit die Kriterien erfüllt werden.

Als Wahlleiter hatte er kein schwieriges Amt, da für
das Amt des ersten Vorsitzenden nur Otto Senftl Juni­
or und für den 2. Vorsitzenden nur Gerhard Moosner
benannt wurden. Nach der einstimmigen Wqhl nah­
men beide ihrE;l Ämter an.

Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit und
dem Wunsch auch weiterhin dem Verband die Treue
zu halten, schloß OUo Senftl sen. die Versammlung.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GROSSES INTERESSE FÜR DIE PFARR­
VERSAMMLUNG

Am Lichtmeßtag trifft sich jedes Jahr die Pfarrge­
meinde zur Pfarrversammlung. Pfarrer Paul Janßen
zelebrierte vorher den Gottesdienst. Im Anschluß
daran begrüßte die Vorsitzende des Pfarrgemeindera­
tes Anneliese Schiller im vollbesetzten Pfarrheim die
Gläubigen.

In ihrem Jahresrückblick für die rund 700 Seelen
zählende Pfarrei konnte sie von einem Kirchenbesuch
von 33 Prozent berichten, der in letzter Zeit eine stei­
gende Tendenz aufweist. Im vergangenen Jahr wur­
den vier Kinder getauft und drei Ehepaare getraut.
Sechs Verstorbene fanden auf dem Friedhof ihre
letzte Ruhe. Das Jahr war in seiner ersten Hälfte von
Aushilfen geprägt, um die sich Administrator Zettl
stark bemühte. Höhepunkte im Leben der Pfarrei wa­
ren die Erstkommunion von elf Kindern, sowie die
Firmung von 65 jungen Christen aus dem gesamten
Pfarrverband durch Weihbischof Haßlberger. Im
Sommer erhielten die Filialkirche St. Georg in Eliwich­
tern und die Kapelle in Gehertsham durch Pater Anton
Loipfinger die kirchliche Weihe. Das 400-jährige Be­
stehen der Filialkirche St. Michael wurde gebührend
begangen. Eitel Freude herrschte in der Pfarrei, als
mit Pfarrer Paul Janßen wieder ein ständiger Seelsor­
ger in der Pfarrei seinen Dienst aufnahm, der von der
Pastoralassistentin Marianne Kaltner tatkräftig unter­
stützt wird. Das Leben in der Pfarrei wurde mit dem
Pfarrkirta und dem Altennachmittag abgerundet. Er­
freut zeigte sich die Vorsitzende über die gute Zu­
sammenarbeit in der Pfarrei und dankte zum Ab­
schluß ihrer Ausführungen allen, die aktiv mitgewirkt
haben.

Kirchenpfleger Walter Bichlmaier, der ein Jahr lang
die Verwaltung übernommen hatte, war froh darüber,
daß sich ein junger Priester für die Landpfarreien ent­
schieden hat. In einer klaren übersichtlichen Weise
erläuterte er den Haushalt der Pfarrei.

Pfarrer Paul Janßen betonte in seinen Ausführun­
gen, daß ihn schon bei der ersten Kontaktaufnahme
die wohltuende Atmosphäre in der Pfarrei bestärkt
habe, sich um den Pfarrverband zu bewerben. Die
gute Zusammenarbeit mit allen aktiven Kräften er­
leichtere ihm die Arbeit, die er sich mit der Pasto­
ralassistentin aufgeteilt habe. Nach den Pfarrgemein­
deratswahlen am 8. März werden sich die Gremien
aus den fünf Pfarreien mit der offiziellen Gründung
des Pfarrverbandes beschäftigen müssen. Die ersten
gemeinsamen Veranstaltungen zum Jahresschluß und
für die Kommunioneltern zeigen gute Ansätze. Trotz­
dem sollen alle wissen, daß die Selbständigkeit der
Pfarreien erhalten bleibt, weil sich in der überschauba­
ren Pfarrfamilie das Gemeinschaftsleben am besten
gestalten läßt. Wie Pfarrer Janßen dankte auch Mari-

•anne Kaltner für die gute Zusammenarbeit in der Pfar­
rei.

Den Abschluß bildete die Behandlung der Einga­
ben aus dem Kummerkasten. Über die starke Beteili­
gung freute sich der Seelsorger und ging auf die zum
größten Teil positiven Anregungen ein. Als keine wei­
teren Wünsche geäußert wurden schloß die Vorsit­
zende des Pfarrgemeinderates Anneliese Schiller die
harmonische Versammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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PATENBITTEN DER FEUERWEHR

Mit einem stattlichen Aufgebot stellte sich die
Schönberger Feuerwehr in Lohkirchen zum Patenbit·
len ein. An die hundert Frauen und Männer wurden
am Schulhaus empfangen und von der Oberberg­
kirchner Blaskapelle unter Leitung von Kapellmeister
Eiblsgruber zum VereinsgaSlhaus StürzeT geleitet, wo
sie von Vorstand Georg Aimer sen. herzlich begrüßt
wurden.

Schönbergs Vorstand Franz Aimer bedankte sich
für den freundlichen Empfang. Das anschließende
Streitgespräch zwischen Georg Aimer jun. für Lohkir·
ehen und Franz Aimer für die Bittsteller aus $chön­
berg brachte schnell Stimmung in den voJJbeselzten
Saal. Die angebotenen Mengen an Bier, STezen und
Würsten waren den Lohkirchnern bei weitem nicht
ausreichend. So begann ein Handeln und Feilschen,
bei dem so manche Schandtat wieder in die Erinne­
rung zurückgerufen wurde. Im Laufe der Verhandlun­
gen wurde sogar ein Tanklöschschubkarren angebo·
ten.

Der mit zwei Mann Bedienung besetzte TLSK löste
zwar große Heiterkeit aus, konnte aber ebenso wie
eine Drehleiter die Lohkirchner nicht zum Einlenken
bewegen. Nach langem hin und her einigte man sich
bei einem Faß Bier, Brezen und Würste. Ohne Nach­
sicht bestanden die Lohkirchner aber auf das Schej·
telknien. Nachdem Pfarrer Janßen, Bürgermeister
Sedlmeier und Sägewerksbesitzer Schnablinger die
beiden Dreikantscheite geprüft hatten, nahmen Vor­
stand Franz Aimer, die beiden Kommandanten Albert
Gebier und Johann Bichlmaier, Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, sowie die Festdamen Roswitha Ai­
mer, Thea Bichlmaier, Silvia Gebier und Heike Loip­
finger auf den spitzen Balken Platz. Als die Bittsteller
Würste und Brezen verzehrt und ihr Bier getrunken
hatten, trugen sie in Versen ihre Bitte vor und wurden
erhört.

Kommandant ~Brezi" überreichte den Frauen der
Aktiven und der Patenbraut Sabine Obermeier zum
Valentinstag Rosengebinde. Mit viel Applaus wurden
die Schönberger Frauen bedacht, als sie wie auf dem
Traumschiff mit einer Kuchenparade aufv.larteten. Bei
flotter Musik und froher Stimmung klang nach altem
Brauch die erste Feier zum 125 jährigen Gründungs·
fest aus. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

100 JÄHRIGE FAHNE WIRD RENOVIERT

Seit im vergangenen Jahr die Mitglieder der Feu­
erwehr beschlossen das 125-jährige Bestehen des
Vereins mit einem großen Fest zu feiern, bemüht sich
der Festausschuß die Vorbereitungen dafür zu treffen.
Vorstand Franz Aimer ist mit seinen Mitarbeitern uno
ermüdlich im Einsatz, um der Gemeinde und den rund
hundert geladenen Vereinen in der ersten Juliwoche
drei unvergeßliche Tage zu bereiten.

Nach den Aufzeichnungen des Kreisfeuerwehrver­
bandes Mühldorf haben sich am 1. November 1873 in
Schönberg Männer zur Freiwilligen Feuerwehr zu­
sammengeschlossen. Der aktiven Kompanie, wie sie
sich in den Aufzeichnungen nannten, gehörten bei der
Gründung 74 Männer an. Sie verfügten für ihre
Löscharbeiten über 400 Meter Schlauchmaterial. Die
Gründungsmitglieder feierten vor hundert Jahren unter
ihrem Kommandanten Martin Hobmaier ihr 25­
jähriges Bestehen. Dabei wurde die erste Fahne ge­
weiht. Diese Traditionsfahne hat alle Zeiten überlebt
und wird zur Zeit in der Fahnenstickerei Panny in La·
berweiting renoviert. Beim Festgottesdienst soll sie
heuer erneut die kirchliche Weihe erhalten.

Schon bei der ersten Fahnenweihe hatte die Loh­
kirchner Feuerwehr die Patenschaft übernommen.
Dies war auch bei den Feierlichkeiten zum 50-, 80­
und 100-jährigen Jubiläum der Fall. Der Tradition
folgend fiel auch heuer wieder die Wahl auf die Nach­
bargemeinde. Zum Auftakt im Jubeljahr waren die
Schönberger am Freitag, den 13. Februar zum Pa­
tenbitten im Gasthaus Stürzer erschienen.

Im Anschluß an diese Veranstaltung gilt es für den
Festausschuß die Verträge für das Zelt, die Musikka­
pellen und die beteiligten Firmen abzuschließen.
Gleichzeitig blickt die Jugendfeuerwehr auf ihr 20·
jähriges Bestehen zurück. Sie wird sich deshalb
ebenfalls an den Feierlichkeiten beteiligen.

(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES IMKERVER­
EINS

Der Imkerverein, dessen Mitglieder 380 Bienenvöl­
ker betreuen, kann auf ein erfolgreiches Jahr zurück­
blicken. In seinem Jahresbericht von 1997 kam Vor­
stand Josef Huber auf die verhältnismäßig gute Aus­
winterung zu sprechen. Die Entwicklung der Völker
wurde genau so von der Witterung beeinflußt wie der
Honigertrag, denn die naßkalten Wochen verhinderten
eine Waldtrachl. Die Varoabekämpfung, die im Ver­
einsgebiet von allen Mitgliedern zur gleichen Zeit
durchgeführt wird, verhinderte eine verstärkte Ausbrei·
tung der Milbe.

Erireut zeigte sich der Vorstand über den starken
Besuch der Monatsversammtungen, bei denen Eriah­
rungen ausgetauscht werden. Auch an den Veranstal­
tungen des Kreisverbandes beteiligten sich die
Schönberger Imker. Zwei neue Mitglieder nahmen
1997 die Imkerei auf.
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Der Kassenbericht von Schatzmeister Hubert Lohr
wies eine solide Finanzlage des Vereins aus. Nach­
dem die Kassenprüfer August Spirld und Anton Winte­
rer eine. einwandfreie Buchführung bestätigt hatten,
wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.

In diesem Jahr kann der Verein auf sein 50­
jähriges Bestehen zurückbliCken. Die GrOndung im
Jahr 1948 soll im Oktober gebührend gefeiert werden.
In der weiteren Vorschau auf das neue Jahrespro­
gramm wies der Vorstand auf den Kreisimkertag am
23. März in Teising hin. Darüberhinaus werden ein
Honig- und ein Anfängerkurs angeboten. Im August
findet eine Standschau in Winhöring statt. Mit dem
Dank für die aktive Mitarbeit der Mitglieder schloß der
Vorstand die harmonische Versammlung.

(Bericht: Helmut Rasch)

Zo,n,glJerg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 04.02.98

Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebuhren­
satzung zur Wasserabgabesatzung

Nachdem sich die Preisangabenverordnung geän­
dert hat, mußte die Beilrags- und Gebührensatzung
zur Wasserabgabesatzung dahingehend geändert
werden, daß die Mehrwertsteuer eigens ausgewiesen
wird.

Umbau des alten Schulhauses;
Vergabe weiterer Arbeiten

Bürgermeister Märkl gab Auskunft darüber, daß
mittlelWeile im WC und im Archiv Rigipsdecken von
den Gemeindearbeitern eingebaut wurden. Die Ver­
spachtelung dieser sollle jedoch durch einen Maler
erfolg~n. Der Gemeinderat zeigt sich einverstanden,
daß dIes von dem Maler Reinhard Fiebiger vorge­
nommen werden soll. Ebenso schlägt Bürgermeister
Märkl vor, die restlichen Fliesenarbeiten von der Fir­
ma Schisler aus Aschau sowie die restlichen Bodenbe­
lagsarbeiten von der Firma Mooser aus Schönberg
enedigen zu lassen. Der Gemeinderat ist mit der Ver­
gabe der Arbeiten an diese Firmen einverstanden.

Bauleitclanungen der Gemeinde Ampfingi
Stellungnahme zum 8ebauungsplan Nr. 31 im Indu­
striegebiet Neuhaus 2 sowie zum Bebauungsplan
Nr. 29 an der Kraiburger Straße und Flächennut­
zungsplanänderung durch Deckbl. Nr. 4

Keine Einwände wurden seitens der Gemeinde
Zangberg gegen o. g. Bauleitplanverfahren der Ge­
meinde Ampfing vorgebracht.

Seile 14

WÄRMEPUMPENHEIZUNG IN DER NEUEN
SCHULE HAT SICH 8EWÄHRT

In der neuen Schule in Zangberg hat sich die Ge­
meinde für eine neuartige Heizung entschieden. Äu­
ßerlich sichtbar ist dies dadurch, daß die Schule kei­
nen Kamin hat. Die Heizwärme wird ausschließlich
durch eine Wärmepumpenanlage gewonnen. Die Au­
ßenkollektoren wurden im Bereich des Altwetterplat­
zes und der Laufbahn verlegt.

Um zu sehen, wie gut die Anlage arbeitet, wird die­
se von der Isar-Amperwerke AG laufend überwacht.
Dazu wird auch der Stromverbrauch und die erzielte
Wärme regelmäßig abgelesen. Die Isar-Amperwerke
AG hat der Gemeinde das aktuelle Ergebnis der Aus­
wertung übergeben. Demnach liefert die Wärmepum­
penanlage hervorragende Ergebnisse. Aus einer Kilo­
wattstunde Strom werden im Durchschnitt 4,5 - 5 Ki­
lowattstunden Heizenergie gewonnen. Dementspre­
chend niedrig sind die Betriebs- und Verbrauchsko·
steno Di.ese .belaufen sich für die Wärmepumpenan1a­
ge auf Jährlich 3.052,00 DM. Bei einer Gasheizungs­
anlage WOrden jährliche Kosten von knapp 6.000,00
DM und bei einer Ölheizungsanlage jährliche Kosten
von annähernd 5.000,00 DM entstehen, um die glei­
che Wärmemenge zu erzielen.

Die Anlage trägt auch wesentlich dazu bei den
Treibhauseffekt zu verringern. Während durch die
Wärmepumpenanlage eine zusätzliche C02-Emission
p~o Jahr von 3.340 kg verursacht wird, würden sich
dIe C02-Emissionen bei einer Gasheizung auf 17.670
kg und bei einer Ölheizung auf 26.000 kg pro Jahr
belaufen.

GARTENBAUVEREIN WÄCHST

Gut besucht war die Mitglieder-Jahresver­
sammlung des Vereins für Gartenbau und Landes­
pflege. Vorsitzender Walter Niller konnte unter den
Mitgliedern auch 1. Bürgermeister Franz Märkl sowie
ei~ige ~eue Mitglieder begrüßen. In seinem Tätig­
keltsbencht zählte Nitler das umfangreiche Programm
auf, das Theorie und Praxis umfaßte.

Kassierin Christine Zeiler erwähnte, daß der Verein
ab 1998 erhöhte Abführungen an den Verband vor­
nehmen müsse. Allerdings habe der Gartenbauverein
für die Baum- und Sträucherpflanzung am Wertstoff­
hof von der Dorferneuerung einen erfreulichen Zu­
schuß bekommen, ferner eine kleine Starthilfe von der
Gemeinde und vom Kreisverband.

Der BOrgermeister sprach in seinem Grußwort ne­
ben dem Dank für die Pflanzaktion auch die HOffnung
aus, daß der Gartenbauverein bei der Bepflanzung
der GrOninsel ,.Am Anger" wieder tatkräftig mithelfe.

In einem interessanten, abschließend mit lichtbil­
dern veranschaulichten Vortrag referierte Irmi Laske
von der gleichnamigen Baumschule in Altmühldorf
über Stauden als Zierde des Gartens.

(Bericht: Günther Thalhammer)



ZANGBERGER NACHTSCHWÄRMERBALL
EIN VOLLTREFFER MIT PFIFF UND SHOW

Erneut ein volles Haus hatten die Veranstalter des
Zangberger Nachtschwärmerbatls. Zeitig vor Beginn
der Veranstaltung füllle sich der Sedlmayr-Saal mit
Faschingsfreunden aus Zangberg und der näheren
und welteren Umgebung. Erfreulich auch, daß die
Zangberger Jugend zahlreich vertreten war. Phanta·
sievolle Masken und Kostüme sorgten für ein buntes
Treiben.

Die Tanz- und Showband .Cheers" heizten den
Tänzern mächtig ein und spietten auf für jung und all.
Wer beim Losen Glück halte, gewann einen der vielen
Preise der großen Tombola.

Natortich waren auch heuer die Ballbesucher sehr
gespannt auf die Einlagen, die bis zuletzt geheimge­
halten wurden.

Für den ersten Auftritt sorgten die ..langberger
Black DancersM

• Zur Musik des Gefangenenchores
aus Nabucco marschierten sie als Sträflinge ein. Nach
der Verwandlung in eine ..Boygroup' tanzten sie zur
Musik der "Backslreet Boys·. Es war ein Genuß, ihre
Tanzshow zu bewundern, wofür sie slOrmischen App.­
taus bekamen.

Die Stimmung auf den Höhepunkt trieben dann die
"Zangberger Dorfpfeife..... Ihre Showeinlage war wahr­
lich pfiffig. Die in Köpfe verwandelten Männerbäuche
,pfiffen· nach Baucheslust zu den Klängen des
,River·Kwai·Marsches'. Dabei wurden so manche
Lachmuskeln arg strapaziert. Vor allem das weibliche
Publikum hatte ein oder zwei Augen auf die pfeifen·
den Körper geworfen.

Bis in die frühen Morgenstunden tummelten sich
jung und alt auf der Tanzfläche oder an der Bar. Von
den letzten Nachtschwärmern läßt es sich schwer
sagen, ob sie spät oder früh in die Federn kamen.

SCHÜTZEN MIT AKTIVER JUGEND

Die im Herbst 1997 wegen Erkrankung von Vor·
..tandsmitgliedern ausgefallene Generalversammlung
hielt der Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu Mille
Februar nach. Vorstand Roland Köhler begrüßte u.a.
die beiden Bürgermeister Märkl und Huber. Schriftfüh·
rerin Gisela Märk! gab einen ausführlichen Jahres­
rückblick auf die Saison 1996/97. Kassierin Elfriede
Spinnler mußte von einem Rückgang des Kassen­
standes berichten, der aber dennoch einen zufrieden·
stellenden Betrag ausweist.

Jugendwart Reinhard Fiebiger zeigte sich erfreut
über den Beitrill einer größeren Zahl erfreulich aktiver
Jungschützen. Auf Anregung von Konrad Huber will
die Vorstandschaft prüfen, ob für diese eine eigene
Jugendketle angeschafft wird, damit der sportliche
Ehrgeiz erhalten bleibt. Bürgermeister Märkl sprach
die Hoffnung aus, daß sich der Schützenverein beim
nächsten Dorfweiherfest aktiv beteiligt.

(Bericht: Günther Thalhammer)

ANMELDUNG FÜR DAS KINDERGARTEN­
JAHR 1998/99 IM KINDERGARTEN

Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 1998/99 fin·
det im Kindergarten Zangberg, Hofmark 9, statt am

Freitag, den 13. März 1998,
8.00 • 13.00 Uhr.

Telefon: 06636/1644

AUF DIE SCHÜTZENSCHEIBEN

Gleich zweimal ging es im Januar beim Schützen­
verein Edelweiß·Bayemtreu um begehrte Schützen·
scheiben. Die traditionelle Neujahrsscheibe gewann
heuer Heide Edmeier mit dem hervorragenden Teiter
von 30,1. Einen ebenso guten Schuß tat Siegi Unter·
huber, Vorjahressieger und damit Stifter der heurigen
Scheibe. Er mußte sich aber mit einem Deckblatt von
108,4 gegen 96,2 mit dem zweiten Platz zufrieden
geben. Dritter wurde der Gestatter der Scheibe, die
eine Gebirgslandschaft mit See zeigt, Reinhard Fiebi·
ger.

....
Unser Foto zeigt von links Reinhard Fiebiger, Heidi

Edmeier, Siegi Unterhuber und Schützenvorstand
Roland Köhler.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JUGENDSCHEIBE AUSGESCHOSSEN

Für den Nachwuchs stiftete der Schützenverein ei·
ne Schützenscheibe. Gewinner wurde Robert Burger
mit einem 69,2·Teiler, vor Alexander Wittmann (93,3)
und Thomas Burger (114,3-Teiler). Der zweite und
dritte des Jugend-Wettschießens erhielten je einen
Zinntetler, gestiftet von der Schützenkönigin Marianne
Redl.

(Bericht: Günther Thalhammer)
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EISSTOCKSCHIESSEN DER FEUERWEH­
REN AMPFING UND ZANGBERG

In starker Besetzung traten die Mannschaften der
Zangberger Freiwilligen Feuerwehr und die Feuer­
wehrkameraden des Palenvereins von Ampfing zu
einem abendlichen Revanche-Eisstockschießen auf
dem Hamburger Weiher an. Bei gutem EisverMltnis
war die Zielstrecke über 50 Meter, wobei noch weit
darüber hinaus geschossen wurde.

Für sehr gute Austeuchtung sorgte die Zangberger
Feuerwehr mit vier starken Flutlichstrahlern, die mit
einem Notstromaggregat gespeist wurden. Als Moar
fungierten die Vorstände; für Ampfing Erwin Hinterek·
ker und für Zangberg Martin Wastlhuber. Sie zeigten
den Eisstockschützen die genaue Zielrichtung und
konnten die oft sehr knappen Abstände zur Daubn nur
noch mit dem Maßband entscheiden. Mit guten Ziel­
leistungen überzeugten auf der Ampfinger Seile
Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer und für Zang­
berg Kreisbrandmeister Siegfried Mailhammer. Bei
der ersten Runde hieß es 6 : 0 für Ampfing und die
zweite Runde brachte ein Untentschieden. Nach der
dritten Runde mit 9 : 6 für Zangberg konnten diese
den Sieg für sich verbuchen und haUen sich damit den
Gratis-Schweinebraten gesichert.

Anschließend ging es zur Stärkung und für einige
Stunden gemütlichen Beisammenseins ins Gasthaus
Sedlmayr, wo sich Vorstand Martin Wastlhuber bei
den Ampfinger FeuefWehrlem für den bezahlten Bra­
ten bedankte.

(Bericht: Josef Schrödl)

GOLDENE HOCHZEIT

Seine Goldene Hochzeit konnte das Ehepaar Josef
und Therese Porst in der Martin-Greif-Höhe in Parm­
berg feiern. Die Eheleute stammen aus dem Banat in
Rumänien und sind 1980 zu den Familien ihrer beiden
TOchter nach Olehing ausgesiedelt. Seit 1987 wohnen
sie im Haus ihrer Kinder in Palmberg. Neben den
Nachbarn kam auch Bürgermeister Franz Märkl und
gratulierte für die Gemeinde mit einem Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: GOnther Tharhammer)

sowie Verleih von
Stützen, Träger, Rüttler und Kleinteilen

Sprung Werner
Maurermeister

Hanging 5
84573 Schönberg

Tel., 08639/5100 od. 1474
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'/(psm,t""6<fian,{{uno - 'F'!ßpjfeo' -<D,~rative 7(pSnl"""
fBeate Vadis

)lmjl{ten lJfarrliof23, 8456406ernery/ürcfzen

'Tennine 1UU1i 'flemn6a1'UnJ11
'tel &. fttlJlUT/'IOl

Achtlm.9-landwirte !
Prüfung von Pflanzenschutzgeräten

am 08. und 09.04.1998
auf unserem Betriebsgelände.

Auskünfte und Anmeldung telefonisch bei:

Firma Franz Greimel
landtechnik
Irl 2. 84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/237

Firma Franz Greimel
landtechnik - Stalleinrichtungen
Ir! 2. 84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/237

Wir suchan ab September 1998 einen

Auszubildenden zum
landmaschinenmechaniker•

Interessierte können ihre Bewerbungen
an o. g. Adresse richten.
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Unser Jubiläum
wollen wir natürlich

mit unseren Kunden feiern:

<Jlm

Cfreilag. den 13. und

Gamslag. den 14. WälZ

gibf es deshalb falle 'llngebofe

und eine kleine CJ3ervirfung

in unserer Wefzgerei.

CJ)azu laden rvir herzlich ein !
Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung I

84564 Oberbergkirchen, Tel: 08637-205

.. Fritz Schulttl

ACHTUNG!

QUELLE-AGENTUR

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

Zangberg: Am 28.03.1998 um 20.00 Uhr findet im
Gasthaus Sedlmayr die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Zangberg statt. Folgende Ta­
gesordnung steht auf dem Programm:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwarts
7. Bericht des Gruppenführers für Atemschutz
8. Wahl des Kommandanten und Stellvertreters
9. Jahresvorschau
10. Wünsche und Anträge

Oberbergkirchen: Der Sportverein SV 66 Oberberg·
kirchen lädt ein zur Jahreshauptversammlung mit
Neuwahl der Vorstandschaft. Die Veranstaltung findet
am Freitag, den 27. März 1998 um 20.00 Uhr im
Gasthaus Schmidwirt stall.
Folgende Tagesordnungspunkte:

1. Bericht des Vorstandes
2. Ehrungen
3. Berichte der Abteilungen
4. Kassenbericht
5. Entlastung
6. Gründung Wahlausschuß
7. Neuwahl der gesamten Vorstandschaft
8. Wünsche und Anträge

mit Annahmestelle für chem. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Meine Rufnummern haben sich geändert.

Sie erreichen mich ab sofort unter:

Telefon: 08637/985025
Telefax: 08637/985026

JOSEF VIELLEHNER
STEUERBERATER

AM ALTEN PFARRHOF 14
84564 OBERBERGKlRCHEN

Ich berate Sie gerne und erstelle für Sie
Lohn- und Finanzbuchhaltungen,

Jahresabschlüsse und Stcuererklärun~en.

!J@[f'Df]ü@W·

&3@@(lJallJ!J&fJ'
Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
.TV
.HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Compulermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen
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HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 &ahönh...g Wlnk.bnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

BROT VOM BAUERNHOF
Anton und Elisabeth

Breiteneicher
Bichling 2, 84564 Oberbergkirchen

TeL 0863717156 od 7268

Unser Angebot: Bauernbrot, Sonnenbillmenbrol, Vollkorn­
brot. Brezen. Semmeln. gemischte Semmeln. Baguette,
BUlterh6mchen. Saisongebäck !

Auf Ihren Einkauf freut sich
Farn. BreiteneicherIFam. Bichlmaicr

'Dk,[dM4u fi'< feM~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiern
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

TeL 08637/499

Fleisch vom FUChShUber~
aus dem Biolandbetrieb

rößen·
44 - 60

TeleronfFax:
08(i371737S

'c:--:----:'-'.:.~'---:'

Hofmark28 "'\
84539 Zangberg

110ß Fern,eb- Video - Hifi.r" Bescballung - Showtechoic

RepfUtllur
Verkaufnach Kala/og

~el.O 86 36/6 q8 q8 6~

84494 Lohkirchen . Lukasöder Sir. I . tw. A.mpr;n~ u. NeumarkC-SL Vfit

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung
- Elektroinstallation
- Elektroheizung
• Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial. Glühlampen, Batlerien

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

12,50DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 0863717530
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84453 Mühtdor' - Katharinenpl. 21 • hinter Kreissparkasse

Ortn"" f·tllhppln
Fm f\lt~n f'farmof cl

01561 ~~(9kirchcn
T.1.0063717609

Keramikbedarf

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Bremen

Frühjahrsbasar im Kindergarten 51. Martin
in Oberbergkirchen

ÖffnlK195Zeiten:

Di, Mi, Do 16·18 Uhr

Am Samstag, den 14.03.1998 findet wieder ein
Basar für Kinderbekleidung, Erstlings- und Babyaus·
stauung, Spielsachen. Bücher usw. statt. Alle Eltern
haben die Möglichkeit, gut erhaltene Kleidung in
alten Größen, Kinderwägen, Wippen, Hochstühle,
laufställe, Auto- und Fahrradsitze. Kinderfahrzeuge.
Spielsachen, Spiele. Bücher, Puzzles usw. abzuge­
ben und zu erwerben.
Verkaufslisten, die zu Hause mit Nummern und
Preisen versehen werden, können ab sofort im Kin­
dergarten abgeholt werden.
10 % des Erlöses erhält der Kindergarten.

Verkauf:
Samstag, 14.03.98 von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Annahme der gekennzeichneten Waren:
Freitag, 13.03.98 lIon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Auf Ihr zahlreiches Kommen freuen sich das Perso­
nal und der Elternbeirat des Kindergartens 5t. Mar­
tin.

Abrechnung und Rückgabe der nicht verkauften
Waren:
Dienstag, 17.03.98 von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eiderei
angberg

o Lieferung von Teichbau­
und Pflanzenmaterial

o Bau von Kleinklär­
anlagen nach ATV­
und DIN-Normen

t-Ife in TraJerfaI d,"h

• IIv bewahrtos, privates Bestattungsinstitut
• Erdbest8t1ungen • feuerbestlltluflogen
• Sarge. Ausstellungen. Urnen
• Uberführungen
• kostenlose Best8ltungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

re Wiinsche
ß,auch

en werden
'dlfl!ll~emhrl.

rk 10
D-8 angberg

Tel. 08636/69 89 90

Dame
Höpfin

Ganen-u.Landschaftsbau

Ludwlg Weichselgartner

I'

Kleinkljiranlage zur Abwasserreinigung

Pflanzenbeet - Abwasserteich - Sandfilteranlage

Ihr Vorteil langjährige Erfahrung im Teichbau
bereits in Betrieb genommene Anlagen

Tel. 08837-7173 Fax 08837-7445
Utzlng 4, 84584 Oberbe'1lklrchen
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Hans Greimel
Minibagger. Minilader.

Abbrucharbeiten. Kernbohrungen

Lärchenstraße 8
84573 Schönberg

ir 08637/7395

TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert Leitl
SchreInermeister
Hauplstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 0863717007
Telefax, 086371305
MoM 017218534886

Ubernehme auch abbeizen und reparieren
antikl9r Möbel

X1- HollvefOfbeilung

IY;.dtrldf/illllr
Arons tiederschweIJeI ;.n""""" ,
84 494 lotWlc:hen

Tel. [06637} 71620. 1416
Fox{(8631) Wb
01 Mobil 0111/3052428

U:-FiX
Treppenrenovieru ngs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!

Anzeige in der Mitteilungsblatt-Ausgabe im Monat .

Überschriftzeile 4,00 DM:

4,OOOM I I I I I I I I I I I I I I I ! I ! I I I I

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

2,SO DM LI.J....L...I.-'-'--'--'---,--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL...I..J....L...I.-,-,--,--,-,--,--,--,--,--,---,--"---,--,--,--,--"I_IL...I.-'-'--'--'---,--"--'­

5,00 DM LI-J-JL...I.-'-'--'--'---'--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL-l-.J....L...I.-'-'--"-'-'--'--'--J-J.-'---'--"--'--'--'--'--LI~IL...I.-'-'--'--'---'--"-"­

7,50 DM LI-J-JL...I.-'-'--'--'---,--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL-l-.J....L...I.-'-,--"-'-'--'--'--'--'--'---,--"--'--'--'--'--J-JL...I.-'-'--'--'---,--"-"­

9,SO DM LI-'--'L...I.-'-'--'--'---,--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL-l-.J....L...I.-,-,--"-,-,--,--,--,--,--,---,--"--,--,--,--,--"I-JIL...I.-'-'--'--'---,--"-"­

11,SO DM LI-J-JL...I.-'-'--'--'---,--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL-l-.J....L...I.-'-,--"-'-'--'--'--'--'--'---,--"--'--'--'--'--J-JL...I.-'-'--'--'---,--"-"­

13,50 DM LI-J-JL-l--'-'--'--'---,--"--'--'--'---'--'--'--'--J-JL-l-.J....L...I.-'-,--"-'-'--'--'--'--'--'---,--"--'--'--'--'--J-JL...I.-'-'--'--'---'--"-"-

Bitte in Blockschrift ausfallen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen oder fQr
Bankabbuchung (s. unten) ausrollen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an: Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirehen.

Name Vorname PLZ.Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Bank

Seile 20

Ort
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fJ6er6erglUrclulf,

05.03. Do

06.03. F"

06.03. F"

07.03. Sa.

08.03. So.

08.03. So.

10.03. Oi.

10.03. Di.

10.03. Di.

19.03. 00. KLJß Oberbergkirchen, Gruppenstunde im
Alten Pfarrhof, 20.00 Uhr

20.03. Fr. SVO-Skiabteilung, Stammtisch um 20.00
Uhr beim Schmidwirt

22.03. So. Josefifeier, Meisterwirt, Mittagstisch ab
11.30Uhr

22.03. So. Familiengottesdienst, 10.00 Uhr
28.03. Sa. FFW Oberbergkirchen, Jahreshauptversamm­

Jung, 20.00 Uhr, Schmidwirt
29.03. So. Jahreshauptversammlung der Oberberg-

kirchner Musikanten, 20.00 Uhr, Gasthaus
Meisterwirt

01.03. So. Jahreshauptversammlung der KSK, 14.00
Uhr, Gasthaus Stürzer

05.03. 00. Seniorennachmittag in Habersam, 13.00 Uhr
07.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen

Feuerwehr, 20.00 Uhr, Gasthaus Stürzer,
19.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der Pfarr­
kirche
JU-Schafkopfturnier, 14.00 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersam
Pfarrgemeinderatswahlen
Jahreshauptversammlung des Bienenzucht­
vereins lohkirchen, 14.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
VGem-Schießen, Gasthaus Eder, Habersam
Siegerehrung zum VGem-Schießen, 20.00
Uhr, Gasthaus Eder
Patenbitten der KSK lohkirchen in Zangberg,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Generalversammlung des Wandervereins,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00Uhr
Jahreshauptversammlung des Kindergarten­
fördervereins, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
Jahreshauptversammlung der JU, 20.00
Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Jahreshauptversammlung der Böllerschüt­
zen, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder
Schafkopfturnier, 14.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

08.03. So.

08.03. So.
08.03. So.

10.03. Oi.

09.-14.03.
14.03. Sa.

20.03. F"

21.03. Sa.

24.03. Oi.

25.03. Mi.

26.03. Do.

28.03. Sa.

29.03. So

03.03. Di. CSU-Jahreshauptversarnmlung im Gasthaus
Ottenloher in Irl, 20.00 Uhr

03.03. Di. landfr3uentag in Mühldorf - im Stadtsaal,
am Volksfestplatz, ab 9.30 Uhr; mit Pfarrer
Roland Haimerl, Mdl Rita Schweiger und
Frau Maria Perreiter

04.03. Mi. Jahreshauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Ir!, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottenloher, 19.30 Uhr Gedenkgottesdiensl
in Aspertsham
Frauenrunde. Stammtisch, 20.00 Uhr
Schmidwirt
Watturnier FFW, Oberbergkirchen, Schmid­
wirt, 20.00 Uhr
SVO-Skiabteilung, Stammtisch um 20.00
Uhr beim Schmidwirt
Baumschneidekurs des Obst- und Garten­
bauvereins Irl (näheres wird in der Tages­
presse bekanntgegeben)
Wahl zum Pfarrgemeinderat, 8.00 . 13.00
Uhr, Wahllokal; Eingangsbereich Gemeinde­
verwaltung
Altes Bier mit Mittagstisch, Gasthaus Otten­
loher, Irl
Bastelabend der landfrauen, 20_00 Uhr,
Gasthaus Ottenloher, IrI, nur mit Anmeldungl
Extasy - Gründe und Hintergründe der Mo­
dedroge, 19.30 - 21.00 Uhr
Veranstaltung der BBV-Ortsverbände und
dem ßauernverband zum Thema:
"Kälberkrankheiten", 19.30 Uhr, Gasthaus
Hötzinger, Kai

11.03. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Meisterwirt
11.03. Mi. VGem-Schießen ab 18.00 Uhr im, Gasthaus

Eder, Habersam
12.03. 00. Jahreshauptversammlung der Jagdgenos­

senschaft Oberbergkirchen um 20.00 Uhr in
Gantenham

13.03. Fr. Patenbitten der KSK Ampfing beim Paten­
verein KSK Oberbergkirchen zu ihrem 125­
jährigem Gründungsfest, ab 19.00 Uhr,
Gasthaus Schmidwirt

14.03. Sa. Siegerehrung zum VGem-Schießen, 20.00
Uhr, Gasthaus Eder, Habersam

14.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Irl

13.03. Fr. Annahme für Kinderbasar

8.00 - 12.00 Uhr
14.03. Sa. Basar für Kinderbekleidung, Erstlings­

und Babyausstattung, Spielsachen, Bü­

cher usw. 13.00·16.00 Uhr im Kindergar­

ten
17.03. Di. Abrechnung und Rückgabe der nicht

verkauften Waren des Kinderbasars

8.00 - 12.00 Uhr
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12.03. 00.
13.03. Fr.

13.03. Fr.

14.03. Sa.

14.03. Sa.

03.03. Di.

18.03. Mi.

Internet-Adresse: http://wwwjiv.de/oberbrgk

Herausgeber;
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

04.03. Mi.
05.03. 00.
07.03. Sa.
08.03. So.
9.-14.03.
13.03. Fr.

19.03. 00.

20.03. Fr.

21.03. Sa.
21.03. Sa.

23.03. Mo.

27.03. Fr.

28.03. Sa.

28.02. Sa. Jagdessen Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
Seldmayr

02.03. Mo. Infoabend im Jugendheim zum Thema Schul­
reile, mit der Dipl. Psychologin Fr. leiberich
und Rektorin Fr. Philipp, für alle Interessier­
ten
Frauentag der kid, Obertaufkirchen
Weltgebetstag. 19.00 Uhr. Kirche
Starkbierfest. 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle
Pfarrgemeinderatswahlen, Jugendheim
VGem-Schießen in Lohkirchen
Kindergartenanmeldung, 8.00 - 13.00 Uh.
im Kindergarten
FrOhjahrsversammlung der kfd mit Salatbuf­
let, 20.00 Uhr, Jugendheim
Patenbitten der KSK Lohkirchen. 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Altkleidersammlung des BRK
Jahreshauptversammlung der SpVgg, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Jagdversammlung, 20.00 Uhr. Gasthaus
Sedlmayr
Generalversammlung des Männergesang­
vereins, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Generalversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr mit Kommandantenwahl, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr, 19.00 Uhr Gottesdienst
für die verstorbenen Mitglieder

Verantwortlich fOr den Inhalt:
Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Holmark 28,

84564 Oberbergkirchen,
Telefon 08637/851

02.03. Mo. Gruppenstunde der KLJB. 20.00 Uhr,
?farrheim

03.03. Di. Jahreshauptversammlung des Gartenbau­
vereins. 20.00 Uhr. Pfarrheim mit lichtbil­
dervortrag. Thema: -Neue und vergessene
Sommerblumen-

05.03. 00. Kegeln der Frauen vom SV 86 ScMnberg,
um 20.00 Uhr in Egglkolen, Turnhalle

05.03. 00. Jahreshauptversammlung der FFW Asperts­
ham mit Ehrungen. 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer

06.03. Fr. Jahreshauptversammlung mit Jagdessen der
Jagdgenossenschaft Schönberg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester!

06.03. Fr. Weltgebetstag der Frauen, 13.30 Uhr Andacht
in der Pfarrkirche, anschließend gemütliches
Beisammensein im Plarrheim

07.03. Sa. Starkbierfest in Zangberg, 20.00 Uhr. Mehr­
zweckhalle Zangberg

08.03. So. Pfarrgemeinderatswahlen
10.03. Di. Tortengarnierkurs der Landfrauen mit Maria

Steinberger, 19.30 Uhr, Pfarrheim; Interes­
senten und Frauen jeden Alters sind herzlich
eingeladen:
BBV-Ausllug Aspertsham-Schönberg
VGem-Schießen der Johannessch. Asperts­
ham, ab 18.00 Uhr. Eder, Habersam
UnfaIlverhotungsvorschriften Freiwillige
Feuerwehr SChönberg, Gasthaus Esterl
SIegerehrung des VGem-Schießens, 20.00
Uhr, Gasttlaus Eder, Habersam
Starkbierfest in Mettenheim, 20.00 Uhr, Kreu­
zerwirt
Jahreshauptversammlung des Gartenbau­
vereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Jahreshauptversammlung der Frauengemein­
schan, 19,OO Uhr Gedenkmesse. anschL Ver-
sammlung im Plarrheim mit Referentin Frau
Rojan. Thema: "Binden von NickitOchern"

20.03. Fr. Jahreshauptv. mit Jahresessen der Jagdgen.
Aspertsham, 20.00 Uhr. lauerer

20.-22.03. Saisonabschluß-Skifahrt nach Sertaus. Tirol
23.03. Mo. Gruppenstunde der KLJB, 20.00 Uhr,

Plarrheim
27.-29.03. Bockstechen der KLJß, Gasthaus Esterl
28.03. Sa. Starkbierfest der KSK SchOnberg, 20.00 Uhr,

Gasthaus Esterl
30.03. Mo. Gruppenstunde der KLJß, 20.00 Uhr,

Pfarrheim
Voranzeige.
01.04. Mi. Ausflug der Frauengemeinschaft zur Firma

Nigrin in MOhldorf und zum Nudel- und
Trachtenhof in Ertl in Unterdietfurth
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